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Quelle: Internetseite der Fachstelle Prävention 
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Fragen, die heute beantwortet werden:

 Aus welchen Bestandteilen bestehen „Schutzkonzepte“?

 Wie ist Stand der Entwicklung und Umsetzung von 

Schutzkonzepten in Kitas in Deutschland?

 Was zeichnet Kitas mit fortgeschrittener 

Schutzkonzeptpraxis aus?

 Was sind fördernde Faktoren bei diesem Prozess und 

welche Herausforderungen stellen sich?

 Und: Welche Unterstützung wird benötigt?
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Schutzkonzepte

Achtsame Organisationskultur

Organisationsentwicklung
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Ziel von Schutzkonzepten:

Einrichtungen werden zu 

Schutzorten &

Kompetenzorten
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Bestandteile von Schutzkonzepten
Leitbild

Verhaltenskodex

Fortbildungen

Personalauswahl

Partizipation

Präventionsangebote

Beschwerdeverfahren

Handlungsplan

Kooperation

Ansprechperson
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Schutzkonzept(bestandteile) 
in

Kindertageseinrichtungen
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Umsetzung von Schutzkonzepten | Kitas 
(Selbsteinschätzung) 



10

Anstoß Schutzkonzeptentwicklung | Kitas

46% Zielvereinbarung mit/Vorgaben vom Träger

44% Gesetzliche Vorgaben

38% Vorfall/Verdachtsfall in der Kita

25% Vorfall/Verdachtsfall im Umfeld der Kita
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Bestandteile Schutzkonzept | Kitas

Leitbild 61%

Verhaltenskodex 63%

Fortbildungen 81%

Personalauswahl 15%

Partizipation 90%

Präventionsangebote 82%

Beschwerdeverfahren 75%

Handlungsplan 84%

Kooperation 86%

Ansprechperson 70%
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Risikoanalyse | Kitas
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Aspekte_Risikoanalyse | Kitas

79% Räumlichkeiten

77% Kommunikation und der Umgang unter den Kindern

75% Bestimmte Situationen unter Kindern 

74% Kommunikation und Umgang des Einrichtungspersonals mit den Kindern

71% Abhängigkeitsverhältnissen unter Kindern 

71% Besonderen Situationen, die die Ausübung sex. Gewalt durch das Einrichtungspersonal begünstigen

66% Besondere Abhängigkeitsverhältnisse zwischen Einrichtungspersonal und den Kindern 
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Aspekte_Potentialanalyse | Kitas
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Handlungsplan/Interventionsleitfaden | Kitas

90% Umgang mit Anhaltspunkten für sexualisierte Gewalt innerhalb der Familie ein

81% Sexualisierte Gewalt durch andere externe Personen 

73% Sexualisierte Gewalt durch Kita-Personal 

70% Sexualisierte Gewalt unter Kindern 

44% alle diese Fallkonstellationen
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Anbieter*innen von Fortbildungen | Kitas 
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Informations- und Präventionsangebote 

für Kinder | Kitas

82% Prävention sexualisierter Gewalt 

62% Gewalt bzw. Mobbing 

54% Kinderrechte

43% Sexualerziehung

35% Aufklärungs-und Informationsangebote Medienkompetenz
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Unterstützungsbedarfe | Kitas 
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„Fortgeschrittene Schutzkonzept-Praxis“

(„advanced“)

in 

Kindertageseinrichtungen
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Kennzeichen | „advanced-Kitas“
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Unterstützungsbedarf | „advanced Kitas“

Informationsmaterialien

!!!
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Weitere Merkmale aus den 
Good-Practice-Fallstudien und 

Fokusgruppen
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Bestandteile Schutzkonzept_ Förderliche Faktoren

Leitbild

Verhaltenskodex

Fortbildungen

Personalauswahl

Partizipation

Präventionsangebote

Beschwerdeverfahren

Handlungsplan

Kooperation

Ansprechperson

Transparente Regeln, die nicht überfordern

Regeln visualisieren

Teamfortbildungen, um 
Diskussionskultur zu 
ermöglichen und 
gemeinsame Haltung zu 
schaffen

Ermutigung der Kinder zur Kritikäußerung

Gesamte Personal und Eltern der Kinder über 
Sex.pädagogik zu informieren, um förderliches 
Potential auszuschöpfen

Stabiles und 
zugewandtes 
Betreuungsumfeld 
(„offenes Büro“)

Einbezug externer 
Fachkompetenz

Betriebsblindheit 
vermeiden und 
Reflexion im Team

Sprachfähigkeit der 
Mitarbeitenden fördern
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Herausforderungen, mit denen sich Kitas konfrontiert sehen

 Schutzort?

 Kooperation mit den Eltern in punkto Sexualpädagogik?

 Verhaltensregeln?

 Externe Begleitung?



25

Zusammenfassendes Fazit 
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I Unterstützende Strukturen und Zusammenarbeit mit 

anderen Stellen sind wichtig!

„Da war die Unterstützung des Trägers, fand ich, tatsächlich sehr 

hilfreich, dass man nicht irgendwie so ein Scheinkonzept aufbauen 

musste, das bis zum so und so vielten fertig ist, damit es in der 

Schublade liegt, sondern das hier hat echt richtig Bewegung bei uns 

reingebracht. Und das hat echt Spaß gemacht.“
(A4, 133 Kitaleiter)
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II Die Haltung der Leitungsperson(en) ist zentral für die 

Umsetzung von Schutzkonzepten im Alltag!!

„Die Erzieherinnen gestalten sowieso den Alltag, also die müssen das 

umsetzen. Das sind meine Diamanten“ 
(A2, 76 Kitaleiterin)
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III Schutzkonzepte leben von partizipativen Prozessen!

„Wir speziell im Haus haben in einer Teamfortbildung ein Schutzkonzept 
entwickelt und sind da eigentlich im Team auch sehr schnell darauf 
gekommen, dass [..] also wirklich die Basis die Partizipation sein muss: 
[…] Kinder müssen lernen zu spüren, was tut mir gut und das zu äußern. 
Und das können die nicht erst mit fünf, sechs lernen, das geht wirklich 
bei uns in der Krippe los. Wir haben daraufhin auch ein Wickelkonzept 
entwickelt, also die dürfen auch äußern, wer sie wickelt. Also, da geht es 
eigentlich auch los. Es geht dann auch weiter, wenn sie in den 
Kindergarten übertreten, die suchen sich ihre Gruppe aus, zu welcher 
Erzieherin, wo können sie es sich gut vorstellen“
(A1, 16 Kitaleiterin)
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IV Ressourcen

…



30Quelle: Internetseite der Fachstelle Prävention Hamburg-

West Südholstein - Kirche Hamburg

Quelle: Petze Kiel, Ursula Scheele
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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